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Smart2Charge

Forschungsprojekt zur 
Ladeinfrastruktur im ländlichen Raum

Die Gemeinde Wüstenrot hat sich 
bereits vor vielen Jahren auf den Weg 
zur Plusenergiegemeinde gemacht 
und möchte nun als konsequente Wei-
terentwicklung der Gesamtstrategie 
auch beim Ausbau der Elektromobilität 
schnell voranschreiten. Die in den kom-
menden Jahren zunehmende Elektrifi-
zierung des Individualverkehrs stellt 
Kommunen im ländlichen Raum vor 
große Herausforderungen. Insbeson-
dere stellt sich die Frage, wie die not-
wendige Ladeinfrastruktur intelligent 
und mit hoher 
Akzeptanz aufge-
baut werden kann, 
und wie diese in 
das bestehen-
de, oft über meh-
rere Generatio-
nen gewachse-
ne Stromnetz, zu 
integrieren ist.

Wie kann die 
Ladeinfrastruk-
tur für Elektro-
fahrzeuge im 
ländlichen Raum 
zukunftsweisend 
aufgebaut und 
ins bestehende 
Stromnetz inte-
griert werden? 
Diese Frage soll 
im gemeinsamen 
Forschungsprojekt Smart2Charge der 
enisyst GmbH in Zusammenarbeit mit 
der HFT Stuttgart und der Gemeinde 
Wüstenrot wissenschaftlich analysiert 
werden.

Das Projekt smart2Charge befasst 
sich dabei mit der Frage, welche 
Maßnahmen unter den spezifischen 
Rahmenbedingungen in ländlichen 
Kommunen wirtschaftlich sinnvoll 
umsetzbar sind und wie E-Ladestati-
onen langfristig mit hoher Frequentie-
rung und Akzeptanz unter der Bevöl-
kerung betrieben werden können. 
Dabei sollen die Bürger der Gemein-
de Wüstenrot mit einbezogen werden, 
indem zum Beispiel Beladungsvor-

gänge über eine App beobachtet und 
Bedarfe flexibel angemeldet werden 
können. Mit dem Ausbau der Elektro-
mobilität entstehen durch eine multi-
valente Sektorenkopplung auch neue 
Chancen für Gemeinden. 

Die enisyst GmbH bindet im Projekt 
die Ladeinfrastruktur an die Gebäude-
, Quartiers- und die kommunale Ener-
gieleittechnik sowie an die Netzleit-
technik der Stadtwerke an. Durch die 
intelligente Vernetzung der Speicher-
kapazitäten in den Fahrzeugen und 

zusätzliche loka-
le Stromspeicher 
könnte das Ener-
giesystem noch 
effizienter wer-
den.

Die Basis dafür 
bildet eine intel-
ligente IT-Infra-
struktur zur vor-
ausschauen-
den Steuerung 
der Lade- und 
Entladevorgän-
ge bei bidirekti-
onaler Nutzung 
der Fahrzeugbat-
terien und deren 
Vernetzung mit 
den Energiema-
nagementsyste-
men auf Gebäu-

de- und Arealstromnetzebene. In 
Zusammenarbeit mit Mitsubishi wird 
eine Schnittstelle zum bestehenden 
Energiemanagementsystem des japa-
nischen Autobauers entwickelt und 
implementiert. 

Gemeinsam mit der enisyst GmbH 
arbeiten folgende Partner am Projekt 
mit: die Gemeinde Wüstenrot, Mit-
subishi Motors Deutschland Auto-
mobile GmbH, HFT Stuttgart, Oxygen 
Technologies GmbH, Castellan AG. 
Als assoziierter Partner wirkt der Ver-
ein Elektromobilität Heilbronn-Fran-
ken mit. Das Projekt läuft von Dezem-
ber 2019 bis November 2022.
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Wüstenrot testet die Ladesäulenver-
teilung auf dem Land.  Foto: enisyst


